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Regionale Unterschiede 

Schaut man sich die regionalen Unterschiede differen-
ziert nach den einzelnen Bundesländern an, ergeben sich 
zum Teil deutliche Anteilsunterschiede bei der vorausge-
gangenen Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizie-
rung oder beruflicher Grundbildung → Tabelle A5.5.2-2: 
So lagen die Anteile in Hamburg (5,0%), Bremen (5,3%), 
Hessen (5,8%) und Thüringen (5,9%) zwischen 5% und 
6%. In Sachsen (12,8%), Baden-Württemberg (12,0%), 
Niedersachsen (11,2%) und Brandenburg (10,7%) wa-
ren es teilweise deutlich über 10%.

Die Annäherung der Anteilswerte für die Teilnahme an 
berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung zwischen Ost- und Westdeutschland der 
letzten Jahre ist für das Berichtsjahr 2018 gestoppt → Ta-
belle A5.5.2-3. 2018 ist der Wert für Westdeutschland 
auf 8,2% gesunken (2017: 9,0%), wohingegen er in Ost-
deutschland leicht auf 8,9% gestiegen ist (2017: 8,7%). 
Noch vor wenigen Jahren wiesen vor allem die östli-
chen Bundesländer deutlich höhere Anteile auf (2010: 
13,1%). Dies stand im Zusammenhang mit der übrigen 
Förderlandschaft. Bedingt durch den starken Lehrstel-
lenmangel im östlichen Bundesgebiet waren dort in der 

Mehrfachnennungen sind möglich. Verlaufsdaten, die die 
Übergangsprozesse bis zum Einmünden in eine Ausbil-
dungsstelle abbilden, liegen jedoch nicht vor, da die jewei-
ligen Zeitpunkte, zu denen die Qualifizierungen absolviert 
wurden, nicht mit erhoben werden.

Generell sind die neu eingeführten Merkmale der Berufs-
bildungsstatistik in den ersten Jahren noch mit Vorsicht zu 
interpretieren, da u. a. nicht ausgeschlossen werden kann, 
dass unter der Ausprägung „liegt nicht vor“ auch fehlende 
Angaben gemeldet wurden. Analysen auf Basis der BIBB-
Übergangsstudie 2011 (vgl. BIBB-Datenreport 2013, Kapi-
tel A3.3) sowie der Schulabgängerstatistik der statistischen 
Ämter geben Hinweise darauf, dass das Merkmal „berufs-
vorbereitende Qualifizierung und berufliche Grundbildung“ 
untererfasst ist.

Für Zeitreihen des früheren Merkmals „schulische Vorbil-
dung“ bis 2006 und dessen Erfassung siehe BIBB- 
Datenreport 2009, Kapitel A5.4. 

Tabelle A5.5.2-1: �Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung nach Zuständigkeitsbereichen1, Bundesgebiet 2018

Zuständig-
keitsbereich1

Neu- 
abschlüsse 
insgesamt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
(Mehrfachnennungen möglich)

Insgesamt2

davon:

betriebliche 
Qualifizierungs-

maßnahme

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches  
Berufs- 

vorbereitungsjahr

schulisches 
Berufsgrund- 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll- 

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und 
Handel

307.746 12.888 4,2 1.869 0,6 3.168 1,0 1.755 0,6 666 0,2 6.009 2,0

Handwerk 140.571 24.654 17,5 4.632 3,3 5.055 3,6 3.117 2,2 6.186 4,4 6.621 4,7

Öffentlicher 
Dienst

14.295 342 2,4 96 0,7 60 0,4 24 0,2 15 0,1 147 1,0

Landwirtschaft 13.245 2.352 17,8 261 2,0 510 3,9 306 2,3 1.143 8,6 177 1,3

Freie Berufe 44.037 2.097 4,8 546 1,2 606 1,4 408 0,9 138 0,3 645 1,5

Hauswirtschaft 2.007 1.071 53,4 48 2,4 645 32,1 294 14,6 24 1,2 147 7,3

Insgesamt 521.901 43.401 8,3 7.452 1,4 10.044 1,9 5.904 1,1 8.175 1,6 13.743 2,6

1	�Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-
bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

2	Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2018. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2020


